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                                       GOTTESDIENSTE UND TERMINE

Sonntag 16.10. NEUNUNDZWANZIGSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.30 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche von Speicher
11.00 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw für
Geschwister Schmitt

Montag 17.10. Hl. Ignatius, Bischof von Antiochien
07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw in einem beson-
deren Anliegen für Familie Feilen

Dienstag 18.10. Hl. Evangelist Lukas
07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für eine schwer
kranke Frau

Mittwoch 19.10. Vom Wochentag
07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw zu Ehren der hl.
Engel

Donnerstag 20.10. Hl. Wendelinus, Einsiedler im Saarland
07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für verstorbenen
Herrn Gerhard Rodens

Freitag 21.10. Vom Wochentag - Hl. Ursula und Gefährtinnen
17.30 Uhr Rosenkranz in der Schwesternkapelle (Glorreiche Geheimnisse
für die Priester und Ordensleute und um Geistliche Berufe)

 18.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren des hl. Josef für Familie Sauerborn
Samstag 22.10. Hl. Papst Johannes Paul II.

In der Schwesternkapelle keine hl. Messe
Sonntag 23.10. DREIßIGSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS

10.30 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche von Speicher
11.00 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw nach
Meinung der Fam. Josef Krütten (Herforst)

HIEREST. 

Loof räänt vun den Äästen;

ousgeräämt de Flor.

Koal ass och de Gorden,

dä voll Bloome wor.

Laast ass nees de Sumer.

Alles dat, wat sching

ass vergaang; u blakesch

Beem am Näwel stinn.

Bal kinnt wäl de Wanter,

kinnt mat Käält u Schni.

Ädi soon dem Sumer

wäm deet dat net wih?
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DANK FÜR VIELE GUTE WÜNSCHE. Anlässlich meines 75. Geburtstages habe
ich viele Glückwünsche und Zeichen der Wertschätzung und Verbundenheit
erhalten. Allen, die an mich gedacht haben, ein herzliches Dankeschön! 
Die guten Wünsche kamen aus der Nähe und aus aller Welt. Internet und Facebook
machen es möglich: aus USA und Australien, aus Südafrika und der Türkei, aus
Italien und Frankreich, aus Kroatien, der Schweiz und Luxemburg, aus Jerusalem
und Rom, aus Trier, vom Rhein, aus dem Saarland und aus der Eifelheimat. 
Ich habe mich auch über die ehrenvolle Würdigung gefreut, die der „Trierische
Volksfreund“ in seiner Stadt- und Eifelausgabe gebracht hat. Mit einem
Handschreiben hat Bischof Stephan Ackermann gratuliert. Die Weihbischöfe Jörg
M. Peters, Robert Brahm, Helmut Dieser und Leo Schwarz, Landrat Dr. Joachim
Streit, Verbandsbürgermeister Manfred Rodens, Dechant Klaus Bender, Prälat
Friedrich Kreutz, Pastor Peter Vogt, Pastor St. Gerber, Pastor E. Prim und weitere
Mitbrüder und Professorenkollegen haben gute Wünsche übermittelt. Ferner die
Barmherzigen Brüder vom Schönfelderhof und die Borromäerinnen aus dem
Mutterhaus und dem Schwesternhaus St. Elisabeth in Auw an der Kyll. 
Über die Glückwünsche aus den Pfarreien und Orten, wo ich gewirkt habe, habe
ich mich besonders gefreut.  Auch der Ortsbürgermeister meiner Heimatgemeinde
Auw an der Kyll kam mit Gattin zur Gratulation und hat mir eine mit dem Auwer
Ortswappen geschmückte Uhr überreicht. 
Es wird mir nicht möglich sein, allen Gratulanten persönlich zu danken. Deshalb
auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön in der Hoffnung, dass die guten
Wünsche in Erfüllung gehen und dass mir noch manche gesunde und erfüllte Jahre
beschieden sein mögen.

NAMENSTAG. Am 20. Oktober, dem Gedenktag des hl. Wendelinus, hat Bruder
Wendelin vom Schönfelderhof Namenstag. Herzlichen Glückwunsch.

GEBURTSTAG. Am 9. Oktober hat unser früherer Trierer Weihbischof Leo
Schwarz seinen 85. Geburtstag feiern können. Nach einer kürzlichen Operation
kann er leider nicht mehr nach Bolivien zurück. In Dankbarkeit für sein Wirken
wünschen wir ihm Gottes Segen.

EIN HEILIGER UNSERER ZEIT. Es ist ungewohnt, einen Heiligen zu feiern, den
man noch im Leben gekannt hat. Am 22. Oktober steht ein solcher Heiliger im
Kalender der Kirche. Es ist der hl. Papst Johannes Paul II. (1978-2005), der Papst
aus Polen. Sein Nachfolger war der Papst aus Deutschland: Benedikt XVI.

SRUCHWEISHEIT. 
- Owens danzen u sprangen – u murjes de Box net fannen!
- De Fuchs verleart seng Hor, äwer net seng Noupen!
- Wä mat den Hohner schlofe geet – freh murjes mat der Sunn opsteet.
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